












Plakat 1: Verben

Inhalt
Niveau Formen Beispiele
............................................................................................................................................................................................................................................
A1 Präsens Regelmäßige Verben er/sie lacht, wartet

Unregelmäßige Verben er/sie isst, schläft, läuft
Hilfsverben er/sie ist, hat, wird
Trennbare Verben er/sie ruft an

A2 Reflexive Verben er/sie beschwert sich
............................................................................................................................................................................................................................................
A1 Imperativ Regelmäßige Verben Warte! Wartet! Warten Sie!

Unregelmäßige Verben Iss! Esst! Essen Sie!
Hilfsverben Sei!*
Trennbare Verben Ruf an!

A2 Reflexive Verben Beschwer dich!
............................................................................................................................................................................................................................................
A1 Perfekt Regelmäßige Verben ich habe gesagt/gewartet

Unregelmäßige Verben ich habe gegessen/getrunken
A2 Alle Verben A1/A2
............................................................................................................................................................................................................................................
A1 Präteritum Hilfsverben nur: ich/er/sie war, hatte
A2 Regelmäßige Verben er/sie sagte

Unregelmäßige Verben er/sie kam
Hilfsverben haben, sein (alle Formen)

............................................................................................................................................................................................................................................
A1 Konjunktiv II er/sie möchte, würde
A2 er/sie hätte, könnte
............................................................................................................................................................................................................................................
A2 Passiv wird gegessen, geschlafen

Vorschläge für den Unterricht
1. Ich heiße ...
Ziel: Üben wichtiger Verben, freies Sprechen (sich vorstellen). Durchführung:Mit Hilfe der Verben „sein, „heißen“ und
„kommen aus“ stellen sich die Lerner vor. Erweiterung mit „studieren“, „arbeiten bei“ und „wohnen in“.

2. Lach doch nicht!
Ziel: Üben der Imperative, spontanes Reagieren, Transfer auf neue Situationen. Durchführung: Benutzen Sie einen
kleinen Ball. Der erste Schüler sagt einen Imperativ und wirft den Ball dem nächsten Schüler zu, der auch einen
Imperativsatz erfindet usw.

3. war und hatte, ich habe und du hast ...
Ziel: Üben der kurzen und langen Vokale. Durchführung: Lesen Sie die Tabellen laut und markieren Sie die Vokale.
für lang und . für kurz: war und ha.tte

4. sagen – Hast du was gesagt?
Ziel: Üben des Perfekts, freies Sprechen. Durchführung: Notieren Sie nacheinander Infinitive, die eine Geschichte
ergeben können. Die Schüler wählen nacheinander einen Infinitiv aus, bilden einen Satz im Perfekt und führen die
Geschichte weiter.

5. Ich sehe drei Bären ...
Ziel: Freies Sprechen. Durchführung: Jeder Lerner wählt eine Abbildung aus und denkt sich dazu eine Geschichte aus.
Die Geschichten werden dann vorgetragen. Die beste Geschichte bekommt einen Preis.

5

*Der Imperativ von „sein“ ist am gebräuchlichsten. „Habe“ ist ungebräuchlich.

„Werde“ wird selten verwendet, z.B.: Werde doch Handwerker, dann hast du immer zu tun.



Die deutsche Grammatik auf 6 Plakaten
Sie haben die Grammatik-Plakate erworben und damit Übersichten über grammatische Strukturen, die den Niveaustufen

A1 und A2 entsprechen.

Die Formen der Niveaustufen sind auf 6 Plakate verteilt. Die Auswahl der Beispielwörter und –sätze

orientiert sich an den Vorgaben von START DEUTSCH 1 und 2 des Goethe-Instituts und der WBT Weiterbildungs-

Testsysteme GmbH.

Plakat 1: Frischer Wind in die Verben
Plakat 2: Der Modalverben-Check
Plakat 3: Nomen und Pronomen auf einen Blick
Plakat 4: Die bessere Lerntechnik für Adjektive
Plakat 5: Die leichte Lösung für alle Präpositionen
Plakat 6: Starke Sätze zum Auswendiglernen

Mit Kopiervorlagen und Vorschlägen für den Unterricht
Auf den folgenden Seiten finden Sie alle Plakate schwarz-weiß auf DIN A4 zum Kopieren für Ihre Schüler.

Auf der Seite gegenüber haben wir eine genaue Zuordnung zu den Niveaustufen A1 und A2 vorgenommen.

Es folgen Unterrichtsvorschläge für spielerische Übungen in der Klasse.

Plakate als Blickfang und Lernhilfe
Wenn Sie die Möglichkeit haben, die Plakate im Unterrichtsraum hängen zu lassen, können Sie jederzeit auf eine Tabelle

verweisen, ohne weitere Erklärungen abgeben zu müssen. Viele, besonders erwachsene Lerner, lernen besser, wenn sie das

System im Blick haben. Außerdem können sie Zusammenhänge schneller erkennen, die dann besser im Gedächtnis haften

bleiben: z.B. identische Formen bei den Personalpronomen und den Reflexiven Verben.

Hier noch eine Bemerkung zu dem Wort „Plakate“. Warum sagen wir nicht „Poster“? Wäre das nicht die modernere

Bezeichnung? Die Wörter „Plakat“ und „Poster“ sind austauschbar und meinen großflächige Abbildungen jeglichen Inhalts:

Es gibt Filmplakate und Filmposter, Musikplakate und Musikposter usw., die englische Herkunft von Poster suggeriert

allerdings Modernität: to post = abschicken.

Im „Plakat“ dagegen steckt das lateinische Verb placere = gefallen; damit hat das Plakat auch eine historische Dimension.

Man denke nur an die künstlerischen Plakate des 19. Jahrhunderts (Stichwort Toulouse-Lautrec) und die Assoziationen an

Film- und Ausstellungsplakate im 20. Jahrhundert, an Messeplakate usw. Ob das besser zum Sprachunterricht passt?

Jedenfalls haben uns derartige Überlegungen dazu bewogen, die Serie Grammatik-Plakate zu nennen.

Was möchte die Grammatik-Plakatserie? Vor allem möchte sie durch ihre Farben und Abbildungen Interesse wecken und

zeigen, dass der Einstieg in die Grammatik nicht „öde“ sein muss. Bunte Plakate auch als Schmuck im Klassenzimmer kön-

nen durchaus für die zu Unrecht gefürchtete Grammatik Sympathien wecken. Verlag und Illustrator haben ihr Bestes

getan, mit guter Laune und Freude am Erfinden ein Produkt zu entwickeln, das auch Lehrern und Lernern Spaß und

Abwechslung bringt. Alles Gute und gutes Gelingen wünscht

Ihr Verlag für Deutsch R.L.

Wenn Sie Wünsche und Ideen haben, schreiben Sie uns. Sie erreichen uns unter
luscher@deutsch-verlag.com oder www.deutsch-verlag.com.
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